
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Frau Groschke-Faruß, 

der Rhein-Kreis Neuss setzt sich seit vielen Jahren für die Nutzung regio-

naler und nachhaltiger sowie auch fair gehandelter Produkte ein. Mit dem 

Ziel, das Potential für die Einrichtung weiterer Kantinen/Mensen in kreis-

eigenen Einrichtungen, insbesondere in allen Berufsbildungszentren und 

Förderschulen zu untersuchen und Wege für die Versorgung mit mindes-

tens 50% regionalen und mind. 50% anerkannt ökologisch erzeugten Le-

bensmitteln aufzuzeigen, hat der Rhein-Kreis Neuss eine Machbarkeits-

studie „Regionale Versorgungsstrukturen stärken – kreiseigene Men-

sen/Kantinen heimisch versorgen“ bei der Landwirtschaftskammer NRW 

in Auftrag gegeben. Im Vorfeld der Beauftragung standen wir hierzu auch 

mit dem Ernährungsrat im Rhein-Kreis Neuss im Austausch. Die Ergeb-

nisse der Studie werden für 2023 erwartet.  

Als erste Maßnahme wurde im Pachtvertrag für die am Berufsbildungs-

zentrum des Kreises in Grevenbroich in Kürze in Betrieb gehende Mensa 

im Pachtvertrag mit dem Betreiber festgelegt, dass die Versorgung mög-

lichst mit regionalen bzw. anerkannten ökologischen Lebensmitteln si-

chergestellt wird. 

Die Kreisverwaltung wird sich weiter dafür einsetzen, den Anteil regiona-

ler und ökologisch erzeugter Lebensmittel in ihren Einrichtungen auf Ba-

sis der Machbarkeitsstudie weiter zu erhöhen. Die Ergebnisse werden wir 

auch den kreisangehörigen Städten sowie der Gemeinde zur Verfügung 

stellen, die diese als Träger der Kindertageseinrichtungen und zahlreicher 

Lindenstr. 2 
D-41515 Grevenbroich 
T 02181 601 – 1010/1011/1012 
F 02181 601 – 2400 
E landrat@rhein-kreis-neuss.de 

I www.rhein-kreis-neuss.de 

Rhein-Kreis Neuss 
Der Landrat 

 
Ernährungsrat im Rhein-Kreis Neuss 
Frau Agnes Groschke-Faruß 
Meertal 202 
41464 Neuss 
 
 
 

 

Neuss, 15.03.2022 



Seite 2 von 2 

C:\Users\rkn12088\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet 
Files\Content.Outlook\15I3YQLL\2022_03_14_Ernährungsrat.docx 

Schulen im Kreisgebiet zu diesem Zweck ebenfalls nutzen können. Der 

Kreis selber ist kein Träger von Kindertageseinrichtungen. 

Ihre Anregung werde ich dem Kreisausschuss in seiner Sitzung am 23. 

März vorlegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Hans-Jürgen Petrauschke  

 

 


